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Die sparsame Hausfrau
Sie müend gwüß entschuldige, Herr Facteur,

aber ich mues dank mis Fasnachtsgwändii au usträge!"

Tiefsinniger
Zufall

In unserer Gemeinde tobt seit

einiger Zeit der heftigste Wahlkampf
und artet, wie immer, in eine
Anöderei aus. Am Samstag erschien nun

METROPOL ZURICH
Café Fraumünster-Keller Bar

Grill-Room Billard-Saal Jägerhalle

In die gänzlich renovierten heimeligen
Lokale ladet höflich ein Th. Dahinden.

ein ganz schmutziges Flugblatt, über
das ich mich grün und violett geärgert

hätte, wäre nicht noch eine

Geschäftsempfehlung eines Optikers im

Kasten gewesen. Es stand dort: Wenn

Sie nicht mehr klar sehen, bedienen

Sie sich meiner Brillen! Vino

Die Dilettanten
Bei der Geburtstagsfeier des

langjährigen Präsidenten unseres
Dilettanten-Theatervereins hielt der
Vorsitzende eine schwungvolle Rede, die

er mit folgenden, verbürgten Worten
schloß: «Und nun, meine verehrten
Festgenossen, erheben Sie Ihr Glas

und stimmen Sie mit mir ein in den

Ruf: Unser Oberdilettant, der Herr
Präsident, er lebe hoch! Hurra! .»

FrieBie

Les fruits de mer!

Cfourmetsl
Freitags im City-Restaurant
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